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WenschHsits - Scrge.
Von August Silberstcin.

Nachdruck verboten.

Es war an einem Bnsch voll Rosen,
Da sank Frau Eva an Adams Brust,
Den flttcht'gen Wand'rer mit Thränen und Kosen
Zu trösten für des Edens Verlust!

Das ferne Abendsonnenscheincn
Erhob das sel'ge , Verlorne Land,
Da hat Frau Eva , aus ihrem Weinen,
Das Antlitz noch einmal hingewandt!

Den letzten , leuchtenden Gruß gewährte
Das Paradies dem Sehnsuchtsblick —
So blieb für immer der verklärte
Abglanz im Frauenaug ' zurück!

t , 73 ra-

ALtertei Woöisches für öie
Sommerzeit.

Stockholm.
rübe und unfreundlich steigt der junge Tag empor , wie ein

seiner, grauer Schleier liegt es noch über den Häusern der
breiten , eleganten Straßen Stockholms , und die knospenden

Bäume, welche sie begrenzen , stehen so regungslos da , als
hätten böse Feenhände sie zu Erstarrung verzaubert . Da sitzt
sich

's denn gar behaglich aus den niedrigen Plätzen , die in die
breiten , schwedischen Kaminöfen eingefügt sind , wenn man dem
entzündeten Feuer zuschaut, wie es mit roter, züngelnder Glut
zuerst gierig die zwischen den großen Holzscheiten zusammen¬
geballten Papicrkngeln versengt , sodaß ein großer , schwarzer
Buchstabe nach dem andern von „Dagcns Nyhetcr" verschwindet,
bevor es prasselnd die trockenen Acste erfaßt . Da auf einmal
arbeitet sich die Sonne aus graner Wolkcnhülle hervor und
gießt nun ihre schönsten Strahlen in siegender Schönheit
über die herrliche Stadt hin . Wie schön erscheint urplötz¬
lich die Welt , jetzt , wo man es weiß , daß der Mai kommt,
jetzt wo der Frühnebel weicht und die verzaubert scheinenden
Bäumchen ihre grünenden Zweige im Winde bewegen, jetzt,
wo reges Leben und Treiben ans den Straßen herrscht; wie ein
Zauberwort klingt es : der Mai ist nah ! An den Schaufenstern
sogar kann man ihn spüren , denn während sie gestern noch dunkle,
warme und schwere Stoffe enthielten , bieten sie heute einen
entzückenden Anblick durch das Gemisch der neuesten und schönsten
Frühjahrsmoden und -Gewebe.

Ein reizendes Kostüm ist aus modefarbcncm Tuch gefertigt.
Den Rock , der die neueste Fapon zeigt , den sogenannten
„Glockcnrock "

, nmgiebt eine Rüsche aus modcfarbenem Seiven¬
band . Wohl selten ist eine Nockform einfacher und beson¬
ders für starke Figuren kleidsamer gewesen , als die eben er¬
wähnte . Der in gerader Bahn zugleich mit dem Futter ver¬
arbeitete Stoss, dessen Breite , die natürlich nicht weniger als
110 cm betragen darf , die Länge crgiebt , schmiegt sich ver¬
mittelst einiger Abnäher faltenlos um die Gestalt und findet
seinen Abschluß in der einzigen langen Naht, die bei obener¬
wähntem Tuchklcid allerdings nicht zugenäht , sondern , schräg
nach oben verlaufend , mit gelblichen großen Passementerie-
knöpfen geschlossen ist. Um jedes Knopfloch läust eine schmale,
modefarbene Seidenstickerei . Die Taille, die von einem breiten
Mieder aus gefalteter Seide zusammengehalten wird , hat am
Halsrande einen runden Sattel aus gelblicher Spachtelstickerei,
die mit rosa Seide unterlegt ist , und ebensolche breite Man¬
schetten , die unter den gepufften Oberärmeln hervorkommen.
Der Hut zu dieser reizenden Toilette besteht aus drei überein¬
ander gelegten Kränzen von Winden , abschattiert von Rosa zu
Weiß , der Sonnenschirm aus Changcant -Scidc , gelblich und
rosa mit graziösem Zaunrebcnstiel . Changeant ist übrigens
Heuer nicht nur die Losung für die Schirme , sondern für die
gesamte Toilette, angefangen von den Seidenstrümpfen , die in
den Lackschuhen sichtbar werden , bis zu den Toiletten. Ganz
wundervoll wirkt eine tief grün und Pfirsichfarben changierende
Robe aus Foulard mit zierlichem Rankenmuster zwischen finger¬
breiten uni Seidenstrcisen in eoulsnr cks xsebs . Der Rock,
niit ganz kleinen , gezogenen Paniers zeigt am Rande eine
muschelförmig aufgenähte Garnitur aus schwarzen Valenciennes-
spitzcn , die gleichfalls an der Taille in Jabotsorm sich wieder¬
holen und mit schmalen Seidenbändcrn leicht gerafft sind Ein
rnnder , kleiner Hut aus durchbrochener Jettpasscmenterie mit
grün-rosa Sammetband geputzt und einem dichten Reiher ver¬
vollständigt den eigenartigen Eindruck des Kostüms . Auch in
Wollstoffen, sobald dieselben nicht uui sind, herrscht die Richtung
des Changeant vor , wenngleich sich verschiedene Streifenmuster
noch „behaupten " . Hellblau , in sich gestreift mit kleinen weißen
Tupfen eignet sich , mit weißer Spachtelstickerei geputzt, ganz
entzückend für ein junges Mädchen , das ja nur leuchtende
Farben vorerst in der Welt erblickt ! Zu den unausrottbar
beliebten englischen Toiletten, die ja auch besonders im Früh¬
jahr sehr clrio aussehen , wird außer den aparten, karierten,
grauen und bräunlichen bomsapun Stoffen, den bisher en
vogue gewesenen und noch immer geforderten farbig gemuster¬
ten Geweben, auch vielfach Schwarz verwandt , dicht gerippter
Cheviot und Tressenstoff.

Sehr apart ist ein Kostüm aus letztcrem Material , das
in seiner Webeart fast täuschend zwei verschiedene , aneinander
gesägte Tressen nachahmt . Der Glockenrock mit kurzer Schleppe
ist mit golddurchwirkter , schmaler, schwarzer Hcrknlesborte um¬

geben, auch der Rand der kurzen Schoßtaillc , Stehkragen und
Aermel , sowie die beiden ausgesetzten Taschen sind damit ein¬
gefaßt . Schmale längliche Goldknöpse schließen die Taille und
den Aermel dicht am Handgelenk.

Ein ganz schlichtes , steingraues Tnchkleid, nur mit Alu-
miniumknöpjcn verziert , die in ihrer durchbrochenen Arbeit
sehr stilvoll wirken, erregt allgemeine Bewunderung.

Die modernen Frühjahrsjacken haben noch nichts von
ihrer Länge eingebüßt und sind von großer Einfachheit , zu¬
meist aus Tuch hergestellt. Schwarz oder in hellen Farben
sind sie gleichfalls beliebt. Schottisches Scidensutter zu
schwarzen, glatten , vorn geöffneten Jacken wirkt sehr har¬
monisch ; elegant ist auch eine hcliotropfarbcnc Tuchjacke mit
olivfarbencr Seide gefüttert , am Hals und im Taillen¬
schluß mit breiten , seidenen Schleifen zusammengehalten . Die
so überaus bequemen Capes behaupten sich noch tapser am
Platze und erscheinen , im Gegensatz zu den einfachen Jacken,
reich gestickt und mit breiten Jettfranzcn und - Gehängen als
unteren Abschluß.

Ist es ein Wunder , wenn man , von Laden zu Laden
wandernd , in der löblichen Absicht, Frühjahrssachcn zu „be¬
sehen "

, schließlich von all den zahlreichen Neuheiten überwältigt
kauft und kauft — hm , bis nur wenige Kronen noch sich in
der Portemonnaie- Ecke verstecken?

„Maiblumen, Maiblumen!" wird es bald an allen
Straßenecken tönen , und halb mechanisch schnappt dann das
kleine Schloß der Börse zurück , und die letzten Kronen ver¬
wandeln sich in duftende Blüten ! Lilliau.

Paris.
Nichts Neues bis jetzt im Loncours bippigus , dem Auf-

crstchungsfcst der hcruntcrgcfallcnen Reiter und der Frühjahrs-
moden . Es ist noch zu kalt in den mächtigen Räumen des
Jndustriepalastcs. Der Schmetterling wagt noch nicht die
schützende Winterpuppenhttllc abzustreifen . In den Modcmaga-
zinen arbeitet man um so fleißiger . Welch kuriose Mannigfaltig¬
keit in den Hutformen und in dem Material, ans dem sie ge¬
fertigt werden ! Bis Mitte Juni , bis zum Tage des Grand
Prix trägt die Pariserin nur kleine Hüte : Toqncs , Capotcs
und Barette, dann aber werden die großen Fa^ons den kleinen
den Rang streitig machen. Die mannigfachsten und am meisten
ausgefallenen Fabrikate aus Stroh und Strohschnur werden in
diesem Jahre den Hauptbestandteil für den Fonds der kleinen
Hüte bilden.

Neu ist die Imitation der Winterhütchen aus winzigen
Bandschlupsen in Stroh . Dieses Geflecht hat , wenn schwarz,
fast das Aussehen des Persianerpclzes — sehr eigenartig
sind die Formen der Capotchüte ! Der Kopf ist entweder
flach , tellerartig und sitzt dann aus der Garnitur aus Band,
Blumen oder Gaze wie ein Deckel, oder er besteht aus zwei solchen
übereinander gelegten Deckeln , die vorn und auf der Seite durch
eine Bandgarnitnr getrennt sind ; hinten stoßen die beiden Teller
aufeinander und sind daselbst mit einer hochstehenden Schleife
oder hochstengligcn Blume garniert , wie es denn überhaupt
die Tendenz für Garnitur ist, alles steif und hoch aufgerichtet
zu tragen.

Eine ganz neue Form ist aus einein flachen Rande mit
einem kleinen runden , hohen , schornsteinartigen Kopf ge¬
bildet ; letzterer hat nur cirka sechs Centimeter im Durchmesser
und ist meist aus andersfarbigem Stroh als der Rand. Um
den kleinen Schornstein wird ein Band gebunden , während der
Rand mit Spitzen und Blumen verziert ist . Sehr ebio für ein¬
fachere Toiletten sind die Capotehütchen , deren Fond aus einem
leicht drapierten Netz von dicker , bunter Kordonnetseide in
Farbenharinonie mit dem Kleide steht, sie werden mit Band
und Federn garniert. Man trägt jetzt auch wieder das ganze
Hütchen entweder nur aus großen Blumen, die ohne Laub
dicht nebeneinander auf einem unsichtbaren Drahtfond sitzen,
oder ein solches nur aus kleinen Blättern , namentlich von
jungem Epheu und Rosen , letztere dann mit den mit Dornen
versehenen Stengeln untermischt . Die aus Blumen bestehenden
Hüte haben meist keine Garnitur , höchstens ein Spitzcnschlcifchen
oder eine Federaigrette , sind aber mit breiten Bindebändcrn
versehen. Die Laubhütchen hingegen werden mit einem hoch¬
stehenden Bluinciituff , Spitzen , Band und Federn garniert.
Sehr merkwürdig endlich sind kleine neue Capotchüte ausschließ¬
lich ans Geflecht von Blumenstengeln , welche die wirklichen
täuschend in Form und Farbennuancen nachahmen . Sie werden
ebenfalls mit Blumen garniert.

Die in der Vorbereitung begriffenen großen Hutfasons
werden unserer Damenwelt in Verbindung mit den neuen
Toilettenmoden ein eigentümliches Aussehen geben. Der Hut
lehnt sich an die Directoircform an ; er hat vorn eine große
breite Krempe und einen kleinen, 10— 12 Cent , hohen runden
Kopf in Form der Mützen der russischen Popen . Meist ist der
Hut aus schwarzem oder weißem Reis- oder italienischem Stroh-
gcflccht und überreich mit Blumen, wie Azaleen , großen La
France -Rosen oder anderen großblumigen Kindern der Flora
garniert. Um den oft in der Farbe abstechenden Kopf wird
iose ein breites Band geschlungen, welches unter dem Kinn zu
einer großen Schleife mit langhcrabhängenden Enden gebunden
ist . Im Sommer sollen diese Schleifen durch Echarpcs aus
Tüll und Gaze ersetzt werden . Wenn man hierzu das für
diesen Sommer sehr beliebt werdende Fichu Marie Antonictte,
sowie die derselben Zeit entlehnten Aermel , die über dem Ellen¬
bogen abschließen und von dort aus in einen breiten offenen
Volant herunterfallen , wie dies in sicherer Aussicht steht, tragen
wird , so dürfte eine neue, eigentümliche , aber anmutige Mode¬
silhouette entstehen. Diese kurzen Aermel werden im Sommer
auch für die Straßentoilette gestattet sein , und sie bedingen
das Tragen langer Handschuhe. Die neuen Jndienna , Jaconas
und Mullgewebe sind, ähnlich wie die Wollenstoffe, mit Gaufre-
strcifcn und verblaßten Blumenpompadourmustern versehen;
ebenso sind zur Zeit Crepes aller Arten ganz besonders be¬
liebt . Kleine , schmale , eingezogene Volants garnieren den
unteren Rand der glatten Röcke aus leichten Sommerstoffen.

Der ungraziöse sogenannte Sackpaletot , welchen einige
Schneider zu lancieren versliche » , findet bei der eleganten Pa¬
riserin wenig Gegenliebe . Für die kommende Saison wird
entschieden der halblange UmHang mit cingekräuseltcr Watteau-
fnltc bevorzugt . Der lange Mantel ist für Straßen - und Vi-
sitentoilettcu ganz ausgeschlossen. Ferner werden kurze runde
Kragen aus reichstem Material , die nur eben die Hüften be¬
decken dürfen , sehr beliebt sein . Man webt eigens hierfür und
treibt einen unglaublichen Luxus im Auspntz derselben mit
echten Spitzen und Passcinentcricn . Lh . de F.

Berlin.
Der Sommer rückt näher, die Natur beginnt sich in

Licht, Dust und Farbe zu kleiden, und das Sehnen der Men¬
schen strebt unwiderstehlich in die Weite und Ferne. Ist
doch auch die Reisesaison angebrochen : da heißt es sinnen und
sorgen für das Neisckvstüm/das clrie und fesch , praktisch und
bequem zugleich fein muß . Dafür giebt es eine ganze Serie
von Stoffen, meist englisches Fabrikat oder deutsche Kopien,
die diese Eigcnschasten verbürgen und die , ob einfarbigen
Genres, ob meliert oder gcstreist — die gestreiften Stoffe ge¬
winnen mehr und mehr Gunst — ohne jede Effekthascherei von
durchaus vornehmer Wirkung sind . Natürlich gehören diese
Stoffe nicht zu der Gattung, die man gemeinhin unter Sommer¬
stoff versteht ; denn wolliges , konsistentes Gewebe, lodenartigcr
Charakter , gezwirnte , mit dicken genoppten Fäden durchzogene,
melierte Fonds , geköperte Stoffe mit schmalen Streifen und
Bordüren aus bourrctte Seide , tuchähnlichc Satinbeige mit
Streifen aus kordonniertcn hochlicgendcn, oft noch gezwirnten
Fäden, oder feste Gewebe, durch Krcppierungcn gemustert , sind
das Beste und Empfehlenswerteste in dieser Abteilung . Für die
Anfertigung dieses Gardcrobetciles erinnern wir an die vor
einiger Zeit besprochene und von Paris her warm unterstützte
Art des „ Komplett "

, bestehend in Rock, Bluse von abstechender
Seide, und Paletot vom Stoff des Nnzugcs . Man hat natür¬
lich hierin einer zu großen Einförmigkeit auch bereits vorge¬
beugt , denn Rock und lange russische Bluse : „ Mnschik" findet
dafür gegenwärtig ebensolchen Anklang , und der schlichte , vorn
offene englische Paletot, der zuerst den Neigen der „ Komplctts"
eröffnete, hat von seinen Rechten bereits viel abtreten müssen.
Paletots mit Wattcaufalte und ohne Aermel — dieselben
werden durch die Aermel der Bluse oder der Taille ersetzt —
russische Paletots mit breitem , losem Rückenteil und Schnall¬
gurt, halblange und ganz lange Capes mit dicker voller Rüsche
am Halse und andere Variante» sind seine Konkurrenten.

Die eigentlichen Sommerstoffe stellen sich zusainmcn aus
wollenen Musselinen , leichten wollenen Cröpcs , wollenen Ba¬
tisten, Beiges, lawn tenuis -Stosscu ; ferner Fonlards , Glacöseide
und Surah ; dann aus baumwollenen Produkten , als : toilo,
Zephyrgewcbe , Satin , baumwollene Crepes, Plissöcrepes , Ba¬
tiste , baumwollene Flanelle und die geringeren Sorten , wie
Kattune u . s. w.

Einen hervorragenden Anteil an den Soinmcrtoiletten
werden die wollenen Musseline und Beigesortcn , einfarbig , ge¬
streift , brochiert , bedruckt , und die oben genannten leichten
Seidenstoffe nehmen . Fachleute versichern, daß dreiviertel des
ganzen Seidcngeschäftcs durch Foulard und Glacöscide gedeckt
werde, was seine Erklärung darin findet, daß Blusen aus Fou¬
lard ein beliebter Artikel zu werden versprechen. Der Bluse
überhaupt muß die Devise , .a priori " mit auf den Weg ge¬
geben werden , denn man hat , der Notwendigkeit folgend,
für diese Zwecke besondere Stoffe, „ Blusenstoffe "

, in Seide
sowohl wie in Baumwolle ( toils , Batist) produziert, um
dieser , der Allgemeinheit vielleicht mehr als alles übrige
unterstellten Modelaune den weitesten Spielraum zu eröffnen.
Die Blusenstoffe sind fein gestreift , mit kleinen Punkten , Pa-
stillenmustcrn , Halbmonden , Ringen, Steinchen versehen, die in
Farben von weißem oder gelblichem Grunde sich zierlich ab¬
heben. Die Form der Blusen variiert ungemein : bald ist sie
glatt anliegend mit einfachem Gürtel , russischen Aermcln und
Ncvcrskragen , bald vorn bauschig mit spitzem Halbgürtcl und
abstehendem Kragen , dann wieder bleibt sie ihrem Ursprung,
der Matrosenform, getreu , ist in der Taille gürtelähnlich in
feine Fältchen geordnet , mit Passe oder Träger verschen , und
was der kleinen Züge mehr sind, die ihr zur größten Manuig-
saltigkeit verhelfen . Vorlagen für Blusen brachte und bringt
der „ Bazar " jederzeit.

Es muß bezüglich der Sommerstoffe betont werden , daß
die Musterungender verschiedenenGattungen mehr oder weniger
übereinstimmend sind und daß es eigentlich erst einer hand¬
greiflichen Probe bedarf , um sich zu überführen , ob man es
mit Foulard, mit toils , mit Satin oder mit bedrucktemMusselin
und Batist zu thun habe . Wenn auch den blumigen Dessins,
so schön und wirkungsvoll sie in Farbe , wie in naturgetreuer
Zeichnung sind , weiter keine üppige Entwickelung vorausge¬
sagt werden kann, so sind sie dennoch in fast überwiegender
Mehrheit am Lager, und besonders fein sind hellgrundige Fon¬
lards und Batist mit zarten Einzelblllten oder größeren Zweigen.
Zu stark aparten, oft fast grotesken Dessins hat man um des
unberechenbaren Geschmackes willen auch seine Zuflucht ge¬
nommen : dahin gehören kometenähnliche Figuren, Dessins ne¬
gativer Art, d . h . die Dessinfigur wird durch Strichmanier, feine
Punktierung u . s . w . durch den einfarbigen Grund des Stoffes
gekennzeichnet, Jaspiernngen in unbestimmten Figuren , japa¬
nische, chinesische und türkische Dessins . Die letzteren, türkische
Foulards und Musseline , werden wohl namentlich für Neise-
zwecke in Blusensorm in Anspruch genommen werden.

Ueber Farben läßt sich Bestimmtes gar nicht sagen . Die
hellgrundigcn Gewebe sind ebenso reich vertreten wie die schwarz-
grundigcn mit Farbendruck , und unter Musselin und Foulard
sind graue, lila , rötliche (aubergine ) Nuancen stark in den
Vordergrund geschoben . Möglich , daß das Borschreiten des
Sommers neue Farben zeitigt und — dann werden auch wir
Farbe bekennen. veronica von G.

Für 1c » Inseratenteil verantwortlich : Karl Kühling In Berlin.



Wohl mag mit heit
'ren Blicken schalten

Die junge Frau am Zeichentisch;
Ein Zaubermittel , zu erhalten
Sie bei der Arbeit froh und frisch,
Hat ihr die Wissenschaft gesendet:
Wer siedet, brät , Pasteten backt,
Weiß , wie den Speisen Würze spendet
Das echte Lievig ' s  Fleisch - Extract.

H q-

Und wenn die Suppe ist verwässert,
Schwach das Ragout , die Saure flau,
Schnell hat den Schaden ausgebessert
Durch das Extract die junge Frau.
Da darf sie bei der Arbeit singen
Ein fröhlich Lied in lust'gem Takt;
Ihr nützt und dient zu allen Dingen
Das echte Liebig

' s  Fleisch - Extract.

Dir,  Liebig,  hat man viel zu danken
Zm Bürgerhaus wie im Salon:
Wie labt durch Wohlgeschmack den Franken
Bei der Genesung die Bouillon.
Der Forscher pries auf mancher Reise —
So an des Niles Katarakt
Wie in des Nordpols starrem Eise —
Das echte Liebig ' s  Fleisch - Extract.

5
Oft braucht die Hausfrau kräft '

ge Brühe,
Die rasch ihr das Extract gewährt,
Stets hülfreich Zeit und Geld und Mühe
Ersparend an des Hauses Heerd.
Beim chjauf prüft sorgsam sie , die Rfluge,
Sie achtet drauf , wie es verpackt:
Mit Lievig ' s blauem Aamenszuge,
Das ist das echte Ileisch - K-ztract!
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G . Henneberg
75 Pf . bis Mt . , 8,35 p. Meter — glatt , gestreift,
karrirt , gemustert zc. (ca . 210 verschiedene Qua¬
litäten u. 2000 verschiedene Farben , DessinS zc.)^ ^ ^ Mk.

in Zürich sendet dirert an Private

Seidcn -BengalineS „
Seidcn -NaUftoffe „
Seiden -Bafttleider „

zc. : c.
porto - und zollfrei in 's HauS . Muster umgehend.

Doppeltes Briefporto nach der Schweiz.
Leisten - psbi -ik 3 . « ennebei -g , 7üi -!e >i.

Köniql . und Kaiser !. Hoflieferant.

1 .85 - 18 .35
1.35 — 5 .85
1.35 — 11 .35
1.05 — 0 .80

—. 75 — 18 .35
14 .80 — 38 .50 P . N.

Hervorra ^ enäs Neuheiten

VollKsrcktuvn
Größe eines Shawls en . 120x350 ein.

grosse ? ro1,ou stebov , AvMn dalÜFeMIIixv , kreiv

UneksenännF , xortolre ! xn viensteu.

Muster -Kollektion IV. 9 . 1. enthält Proben der Wollgardinen in den Preislagen I
von 8 bis  20 ^ das Paar (— 2 Shawls ).

Mufter -Kollektion IV. 9 . 2 . enthält Proben der Wollgardinen in den Preislagen
von 22,50 bis 34,— ^ das Paar (— 2 Shawls ).

>Muster -Kollektion IV. 9 . 3 . enthält die Proben von Wollgardinen , Schueidezeug
und sonstigen Möbel - und Vorhangstoffen.
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Nüster

Farbige Seidenstoffe , 85 ? t'. °n bis Mb is -
per Meter , sowie weiße und schwärze neueste Genres ; in einzelnen Roben

zu wirklichen Fabrikpreisen porto - und zollsrei direct an Private . Muster

sranko . Seidenstoff - Fabrik - Union

5,üo1k di iecier H Oie . iu / ülieü ( Lebvsi ^ ) .

Loiflsnstokks
«lirelct sus lisr ksdrilc vou von LIten L , Keussen , Lrekelli,

tlso aus erster Hand in jedem Maaß zu beziehen . Schwarze , farbige und

Weiße Seidenstoffe , Saminte und Plüsche jeder Art zu Fabrikpreisen - .
Man verlange Muster mit Angabc des Gewünschten .

mit LonutxnuA stos ILnrtoninatorials aus Nözwrs ironversationL -r,öxikvn

— / 00 Markend Mter » uuä K ? « rkbel/aye ?i —

in 17 l- iekerungen üu je 33 Pfennig — 33 Kreuzer ö . Vf.

«tristes
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?üllkts , vsubsarbsitste Ullst vermskrts L .utis .Ae.

üecrifto » - Seiten mit 77,000 ^ rtiketn , -n -i vieten tmn -lert

^bbitctttngen , Kurten , S/u omota/etn i«. a.

in 33 Lieferungen ? u je 3l > Pfennig — 13 ffreuier ö . Vf.

liis srston lüokorungon rur ^ vsiokt . — strospoiit ^ ssratis
stnrcd sostv Lnckkanstlnng.

Verlag äes Mlivgiaxliisokeii Institstts in üeiMg v . IViev.

k
klejüeMvikÜvIIetitioneii

Überlasse jede Saison Wiederver-
känfern zum nicterweiscn Bezüge

giätiz Hügx fllMklidel '
ii . l. kipüg,

Kleiderstoffe en gros.

8

IZeteetiv
Auskünfte , Beobachtungen , Ermittelungen jeder

Art . Strengste Discretion . Hl.
Vvilin.

pli ^ rinaoeutisdiei'

Nestes Niseuiuittvt geAsu

iV . Itirclunii » » . ttpotkelikr.
vtteussu - tlurutzurs.

A-

3oIIin8 IVlei - ino Ztridigarn

Ist <I » S « s « t « tlir So, » , » « » - rvlv
WintSrstriiillpke.

vsmen!

die einen größereu Bekanntenkreis besitzen, er¬
halten lohnenden Nebenerwerb durch Verkauf
von Damcnkleiderstoffen u . f. w. nach Mustern
an Private . ? au1 Iivuls 3alii >,

Fabrik u . Vcrsandgesäuist , Greiz.

7eilierll -ltte ? eppivkv ! !

ö. 5, 0, 3—300 ^ XatalvA gratis I
leppiek - I pspupp Lerlin  8 .»

pabrik 1.LlLVl v , o ^ menZti -. , 53.

Preisen . ? ranx 8olüte , Berlin , Leipzigerstr . 24,
1 Treppe (im Hofe v. Hillbrichs Conditorei ).

Der Erkenntniß
verschließt sich Niemand mehr,
daß geschmackvolle

vamen - IVIäntkI
nur ans Berlin , dem Mittel¬
punkte des Confections -Handels,
zu beziehen sind ! Man ver¬
lange gratis u . frco . meine
illustr . Preislifte : Regen¬
mäntel 7 — 48 , Staubmäntel
>0—42, Jaquets 6—54 , Capes
11—42 , Umhänge 11—75

S nrect achten auf die am Eingang
H angebrachte Laterne mit der

Nr . 27 . -WO

Otto ^ Itenvei K
Itei llu ĵ FV . , ?llu > lciprul « i >str . S ? .

AloSvrn

nnU goUr dillig siuä 6io Iie8Ü .t « v üor
xasskmsntoriokadrilc 8iex ?1»vrt I ^vvzr,
Verlivt o . , ^ Srusalomorstrasss 23, Hins.

90 di » 2a äsn elsgantestsn ? raoUt-
exsmplarsn ) , Zlie «1« r , rran ^ ei », I ^ ra-
KSH , sekmals u . breits

eoUt« oäsr imitirts I ' eÄSi ' -
1»v « kitxv , 8z »its :vi », ssiäono » !ii »<1er,
SSpitxeilpvIlei inei » mit rerlsn
(von Ä AI . 49 dis 2U Äsn slexantoston)

ivirliliCi billig

in dostsr Qualität nnü in 6or ^ rösston
^ns v̂adl kauksn vkill , wonäo sioU an üio
?assementoriskadriic

Sie ^ vert

»vrltvi <!!. , ^ srusalomorgtr . 23 , Lingan?

wärts . LtoSmustor nnü Aonaussts ^ n ^ bon

UsioU illustrirtor

XatalvK

kAn llainen!

l
bietet sied sehr loliucndcr Erwerb
durch Verlaus von Leinen , Tischzeug -c.
nach Mustern an Private . Offerten er¬
bittet die 18bl gegründete , weitbekannte
Vedensi 8 . pggemsnn , öielefelli. I

I Oi ' vl 'vlti . AS»Ql»vI « Zlei ' lii »AV . , Iieip2 . Str .
101^I

kei ^ ksne ks ^ estükie

ibcrlicssertcr Konstruktion ) , in welchen man sich mit .'» Pfennig
Kohle in 25 Minuten ein wnrmcö Bolllmd bereiten kann . In
„jedem " Zimmer sofort aufzustellen . Mit „ jedem " Brennmaterial
zu heizen. Illustr irte Preislisten gratis und sranco.

,i -Mi,

»
bequem , leicht handlich , solid gebaut und von geschmackvollem
Aussehen , liefert in verschiedenen Systemen und Größen zum
Preise von 36—250 Mark die

Dvcsdnov KvE ! lNcn ! vt » go »! f >a1 ' viN

9 . L . Hükgen , llnesrlen ? Z . ,
KönigSbrückerftr . 75.

Ausführliche illustrirte Kataloge auf Verlangen gratis und sranco.

4t .UA . ^ptt .UAQu1 >vi ' A , Xranlcsnin0do1kabri !c , ItvK ' Iiit,
Xoanciorstr 3 ulxestillrlv , Ŝ ^ ^ ukvustitlxlv

^rt , oto Vv » « ti ; 11

' 2ur Lit2li0lio 21 Alal stsilbar , mit Lprungkockorn
AI. 19,  AI.  22,  o >me Tprungfeckem (äaneckalter ) ^l.  20,
kl . 24, 32 koo. inol . Vorpaolcuiix , Iiiokorunff sokort.

Ilsknissvkinvn

äer ussrieüiint iosstsil Lz ' stsins , als 8ii >Avi '
,

>VIlseIvr » ixl ^Vilso » , NinAseliifli Iisn - Zlasvlliusi»

in dsiübnntsr vorxüAÜeiier üusküiiruriA , siöAUntsr

ü .usgtu,ttullA uini unädsrtroffen in lioxuA nnk Nult-

izuricsit und I - eisinnAgsuIiigkeii.

I ? Z . u m Ä . s e u 1H 6 H1 a . 1 ) r i lü

vormals trister Ä I ^ . 0Lsrria . iiii

lierliu ^ .Otzisii -(^ 6S6lIsOlia .sb Itvrliu 80.
Legriinciet 1364 . — / irbeitec ^abl , 500 . — Leliekerte lVlasobinen über 600 000 8tüek.

Ib . limmermann ,
Knalienfrei , Zoblee.

Webereien in ttsusilork bei ffeurosts unil lZnalienfrei.

?ndrilcnis : I,6MSN - U , 6aaMVb0ll6N6 TVäSLllöStokkö,

llnus » NU «I 'kiseliEÜsvIik , Wüselie . conkeefisn.

— Ziittilllilötciu Klridrrstiiffe —

IwirnZlosf , fVoIl8toffersat ? ,
8eiäenimitation.

I7suo mockorno i Îustor . Ltolk kür ein R4eick k» bis 9 Alarlc.

6ine ßleudeit von allgemeinem Interesse . 21 °« . ,.^ « wi-

barlceit wie gutes Iieinsu . Lsbr sobüos I 'arbsn . ^ .usseben ckos Ltolkss der oebton

Illustrirte I' roi «I !«to und 1' robvi » aller lVaarvngallungon sranco.

z Lei Leäark in Leinen - Waaren ;

empfehle meine in eigener Handweberei vom besten Material gewebten VIseNxeiiAv,
Z^ ullQv - undVN ^ ctl ^ I^ Qi ». weiß u . bunt,Illz ».i»<lt .il <; I»<; r für Stube und Küche,

Iviuvi », ungeklärt und geklärt , zu Leib - uud Bettwäsche , alles nur in guten Qualitäten
und schönen Mustern.

Das Einweben von Xttinvr » und AllouoAi ' kiuinvi » in Tischzeuge und Handtücher
wird bestens unter Berechnung billiger Musterspesen ausgeführt und ist für

und Olvll - Ou ^ itto -'«, I ^oA ^ n sehr zu empfehlen.
Muster und Preislisten stehen gern zu Diensten.

<M» raut1v tilr Autv

f . W . klbei
-
tl ,

Lkilllil
'
f li . » ii

'
Slillllel

'
g i . 8vlll.

^ I . sl »lvi »- U » »I <ZvI «II <I FVeI «« rvI.

^ Ono/sansigesonttmente m aller,
H>. i .^ s' el8lages, .aoLli imvt'ägmi ' l!

^ __ 6 « röMe ^ eubeit ! :

H lZ ^ sf - IsSMsfvon

s lVo6e « » srenLescb » fks » pfgriisseren Pisten erbsiien/ii >sinv « rti »vf

ügenken gesuckf , fVvzt « r » V>/ » » re frsnco
IwÜklllbkN -' Zezeoüb . piioo füezieobsssevn — 8 !Il2rlÜU <!iI IVIZNUtAütUP.

^DZpe ? !s !i>si : Lilisrclfucbe grßsziez l. sz - i' ii- ie - almeasz , 21 lluÄlitsten . j

Illken Vsmvn » llils » ,lv > slofke

2u ? abr !kpro !«v!> lcaukeu will , vorlaugo msluo Sluslorcolloelion . viosolbo outbklt
klas lljguestvin llvgenmanlvlsfotsvii ^ vntliigii ^ licvlots . Oorltsnvns , glattou farbigsu
'sllollvn , Diagonal « und da 'lnardslolsvn ; toruor wollono und soidono Laiuagcs,
wasseralelito 8tanbn >antel -8tvlso , sowio eins grosso ^ uswabl vou Ltokkou kür
liätlor und ^ bendmäutel.

8olin0idoim0i8tei ' und Nodistinnon

g - oäv
Siegmund IVIendelssnkn,

l ' adrlk moderner Damen ltlantelslokko
VnI ' lliR O . , 8tralauvrstras «v 12.
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Llookvr K länä Vavao
«lie feinste » tlsntce.

-1 . Lr O . Llooicsr , ^ .msterdam ( Hollanäi

Mau kaute keine Klassiker

lulillzlivllel ' - rm.k . t
'
uelix

k . u. k. kotlieker

Lrsslav.

kd̂ er

, , ca.Z'»«' stark2,50
.. ^ .. .. 2 .S5

3 .30
>, 4

(Zemustert „ 4
^7 ^ pcodon fcoi.

stände Kellen wosontlieb billiger.

cnri « r si « iox
Kus cls Drovenos . 36 , DAR13

^uncköroarse ^ A '
XtUZZ nrn ase ti6Ssö/i !,soÄll!

Mncken QKSO » IiiIKI0I <ZI ^ KI ? unck

klsnäsads Vök/ö/i -si ?.

rinuderttoasri eeZen » u «-sk - » i »<sc »i , ? >. roiiei « , koc -r « e,
üsi

kntvlte » ^laisproduot . 2u Dnddings , Mlobspeison , 8andtorten eto . und 2ur Vordiebnng V. 8nppen , 8auevn , Oaeao eto . vortreNiob.

2u 0ber8al2kriiiiQ i . Lelil.

Körner gegen lcataii 'lia .liaLlis ^.lleotlonsn des ksblkoxkes und der Lungen , gegen klagen-
und Darmkatarrbo . — ^liilirlielver Vers » » <1:

knesunc ! leleyramm - ^ liresse ^ conenquelle ZsI ^ runn
"

^

üllil
'
llsketisl! Vzsk Slif föllk.

Durob Klima Zag mildeste , durob

saanvinvi^
in ? ren

^

8i « eli -

^

eiiie

^
^

nIÄeeieiierlltt^

arburg a . d . Lahn.
Altberühmte Bergstadt . Prachtvolle Lage. Mäch¬
tiges Schloß , Staatsarchiv , worin 80,000 Ur¬
kunden von Pipin an, Alterthümersammlg . des
Hess. GeschichtSvereinS. Hochinteressante Bauten,
Kunstschtttze, Elisabethkirche, Universität . Touri¬
sten, wie auch zu dauerndein Aufenthalt sehr zu
empfehlen . Garnison , Hochschule, Gymnasium,
Realschule , höhere Töchterschule, Fachschule zc.
Mäßige Miethspreise . 75 'A Communalsteuer.
Wasserleitung . Herrliche Umgebung . AuSk. ertheilt
Verein smr llebuiig des kremdenverlcebrs.

Ktzrefv ^ inriieli ^nn ^ vi » 38 Alark,
I .. VVvyl , Zivil i » « . 14 . l' r . Ort . gr.
Kcivatbeilanstalt fnononloirlon Nheumatis-

fi,r I I aUVI» VIUVII,muS , Gicht
zu 8vI »i» iv <IvDviL ? (Eisenmoorbad ). Pro-
specte durch Besitzer Vi '. 8vDiiekvI4.

LIalezk 's ekem . 5oknsllput ! pulves

Llld. Ueä.: Uiirnderg1332. .̂msioräam1332.

kkeiinuvein.

Gegen Einsendung von AI . 3V versende mit
Faß ab Hier 50 Liter selbftgekeltcrten

aN
"
„

"
r
"

c.. Weihwein , d-
'
flln

absolute Naturreinheit ich garantire.
^ciedi-iob bederbos . Ober-Ingemeim a . Kbein.

Die zweckmässigsten u. billigsten Ilol/wolle-
Dindvn liefert zu 1.—, v/5 1.20 und v/5 1.35
p. Dtzd. lbvl 10 D4/ .d . 25 ^ ltabali ) , ein-
kaebvr (Zürtol dazu 40 H , vüriel nach Dr.
Orede . Dr . kürst , bz gieiniselies Deinbivid.

I -iinxst ?»vkllil » tv Il « vI >si »I ?itslvi NIVN v « n 44 — KS ° v.
VIllarlltkliii » von I»<>i v <>l l » !5< n >Ivi » tiivlinlte.

lleuk OrossIier ^ siAl . Lütjüünstültkii ! „ fkieilkickslizll " u . „ üsizgi -jn kiiMis - k^ "

w ^ r'sncl ĉ ss ^ Lt^ sui ysSffnst.
AInstvr » i »8t » Itei », « fi »z«f ^ i .ikrer ^ rt t .VvI1kon »ii »eiikeltHl . I !leAai »^ .
SlinornI - u . invtlixin . vüllor Koller Xrt . — Anstalt tür moeliani ^eltg Ilsilxzinna8t !k.
Urirut -Vu <lan8talton mit l'liol mall )!i<iern . l 'rinkiiallo kür Zlinorul ^ usger aller be-
lloutenäen Iloilguollon . ? noiimati8o !lv ^ N8talt mit 2 Kammern a 4 ? er8envn.
I' rivat -IIeilan8talton .svlior V̂rt . — I'vrrain -Kuiort 2 . volinnlllunx von alldem . ? ett-
8nelit , krankiioiton ües Ilvrzüvr.8 oto . — Slolkenan8talt , Zlileltliur . Verganä äe8 an
IZtUium rviel »8ton lVn88or .8 ä . liauptutollengnelle clurelt <i . Lrlnkiialle -Vvr v̂altnnx.

6anvor8at !on8liau8 mit praelitvollen voneert - , vnll » . I êao - , Uv8taurativn8»
u . 6o8vll8eltart8 »8älvn v̂äUrvnck <l «8 xan ^en ^alirv8 xeöilnet . Im Iiauke li . 8ommer8
^U88tollnni ? von kliii8t,vvrkon ergten Ranxv8 . — Xu8 ? e2oiel »notos Kur -0relle8tor.
— Xalilreioltv Knn8t ? onii88v ^oäer ^ rt . — ^a? <l un «l I'!8e !tvrvi . —̂ <Zro88e ? serl !v»
n . L , abrennen . — Ilöbore Iwlir - u . krz -ioliunF8 >Xn8talten , AIä<leI »on -? on8ionato . —
keinen «!« 8paniorxänxo un «l Xn8Nüxo . — ^ uaxonoiellnotor Kaivu -lenniZ -Spielplatn.
— Vvrnüxlieliv8 Ulimn . — Ilerrlielio Imxe . — killixo ? on8ionvn . — Slittlore
^altrv8tompvrntur : -s- 8,97 " 6.

MLii 'ttkiiucZi -iS

» - --»w » » ei » Uru :tlle !»vii » I ^eevpf . R
I ^ irlcsamgleg Heilmittel bei LlutarmntU nnd deren kolxsn . - -- VoUstllndiAg»
» ^ .bsorbirnnA des kisens — ot »i »v «II « ^ vrloxste » f
H — in kolgs rationsUstor ^ nsammsnsstnnne . — kmptoblen I
I und verordnet von den derübmtssten dsutsoben kranenllrntso ,wie °VLin 0 lce 1- 1
Ildilnebon , Vsit - Lonn vto . eto . — ? rsjg Uea kür eine längerg Kur aus - I
I reiobenden Kartons lUlk » 4 » Lsndune AS55SN I7aobnabms durob:
I Lrosxeoto xratia . Stvrn ^ potkvkS . Zlitnst « ? la IVsstl « ! « ! ,.

Löbniissbei'

<ZsAsi3t6ll - 8ellmue !< .

prsisoourant mit llZ00 ^ bbiläungon
nouostsr Muster gratis unä franoo.

/lugust Kollisciimili ^ Zobn

k. u . l! . öslm . llolielerMeii

pl °sg (Lökrnen) kenlin

pbotograpb . Apparate

von ^ 25— 500.

R . ^ raiiZZ 6 ? Oc >. , Lsrlill . LV.
^ 'ild .elrQSti '. 1OO (krüber LeixniA ).

karis , Kondon , 8t . ketersburx,
Zlailand.

Die in der ganzen Welt rühmlichst bekannte

„llelm - k' uti - f ' omaäe"

ist nur unser Erzeugniß . Dosen mit anderen
Helmen und nicbt mit unserer Firma weise

man als werthlose Nachahmungen zurück.

knlkssnung
garantirt unschädlich durch

Vr . I >vrl '« „ Antikriuin"
Dose 2 Mk. Berlin , Scharnhorststraße 7.

kottbusei ' Luekskin,
Xa .rnmAa .in , dZIisviOt , ? s .lstots,stcz.
giebt meterweise zu Fabrikpreisen ab. Muster
frei . Itieodor laeger , luobfabrik Kottbus.

genlin v . und
Spincllei -sfelll bei eoepsnivl «.

ssärberei

unä lleinigung
voll vllillgll - Ullä Herren-
Hleiüern , sovle von Näbel-

stoiksll ) eäsr ^ .rt.

kür
Vüll » rmü Mn11 - 0s .rÄillsrr,

soüts Spitssir sie.

ksilliAllllAs -^ llstsIt kür
Kodelins , LillZ -rllll - , Velours-

llllä lZrüsselsr leppiebe eto.

?ürbersi unä IVüseberei
kür keüern und lisnüsekube.

^äl ' tigne ! .

bietet die einzige
Garantie ein in jeder
Beziehung gntcS Echt-
schwarz zn erhalten ; es
Istdies der cwzlgcSchntz
gegen nnvolllommcnc

Nachahmnngcn.

),k > aiiSn - )

^täglich Abends in den letzten6 Wochen^
vor der Entbindung eingenommen , be¬
wirkt einen weientlich leichterenVerlauf
derselben. Seit vielen Aohrcn von
bestem Hrfotg gekrönt ; jedeschädliche
Nebenwirkung ausgeschlossen.Zahlreiche
Anerkennungen vorhanden — Prospekte
gratis u. franco. Preis : t/ , Portion
v/67.50. 5/4Portion . /6 6. Allein frco.
geg. Nachn. od. Einzahlung zu beziehen
von H . Villin ^ vr , Apotheker in

HesiAkQRi, » (Württemberg ). '

lVeltberüllmt u . oinxi !?! . s .llilkebrinxen-
donLixenseliatt ; darum livobsto ^ nsseieliu.
v . d. dur ^ doutsolier llo ! lxeli . ,l )ro8deii189l.

1 kruics tro . 1 ,/6 . knxros 40 kr . 20 v/5

IViooc ^ NssUIVI

I >! ?a5 cke ? er5e , 1>eall

Violette Lasl IZews , 0oizrc ?att^

»oUKILÜKI
'

. PÜ3I8

seltene Briefmarken
nur v . Aegypten , Argent ., Australien,
Brasilien , Vulg ., Cap, Ceylon , Chile,
Costarica , Cuba, Ecuador , Finnland,
Gibraltar , Griech., Guatem ., Haw .,

lJamaica , Japan , Java , Kaschmir,
Lomb., Luxemb., Mexico , Monaco , Natal , Nfdl .,
Orange , Indien , Persien , Peru , Puttialla , Num .,
Samoa , Serbien , Tunis , Türkei — alle verschieden
— garant . echt— nnr 2 Mk . ! ! Porto extra.
Preisliste gratis . Gr0ssera »«sführlicherKata -
log mit über 10 000 Preisen nur 50 Vf.
 ü . Naumburg (Saale ) .

lüelmtei ' keti 'lilkum - lllirliliki ' ll

Vollständig gc-
ruch - u . russfrei,

s ? Enorme Hitz-
I L cutwickelung.
! Absolut crplo-

sionsstcher.
50 "/o Ersparniss.
Elegante Form.
Unentbehrlich

für jeden Haus¬
halt . Prospekte
gratis u . franco.

Vkesp,

11V DLjlV

73

Fabrikmarke 4 ?8l«

Intbaarung . ^
AlKiiuIvIZns 'sebos Veerinatoiinin

kür Damen , bewäbrt 2ur soliuellou sodwen'

8cdön >ieit lies / wtliües

l . kivliner^

kkttpucler

^
ItkiedM

'
8

kr . 3t und iu alleu Larkumoriso.
?VIanbüts sieb vor dlaobabmungen.

I I Parf .-Cbemiker , bisk.
10, Il01ul1Ii01 ) d. kgl . Uoktbeater,

Glgfey -Ullchtlichtk,

Ruhige,
clmiliiLeli geliMsImnkk lls«

finden in einer auf dem Lande wohnenki
'
,

Familie liebevollste Pflege ; reizende, gesuiüM-
Gebirgslage Kurhessens . Die unmittelwH
Nähe einer großen Provinzialanstalt bürgtft ^
fachmännische ärztliche Ucberwaclmi?
Gest. Offerten sub k . 7781 an Rudolk Aos«,
?ranicknrt a . ZI.

SSO " an liuü » IkZ4 » ss >Z,<Z!»rI « r »>n

K e i r cr t H.
Kaustnann , kath., alleinstehend , 30 Jahre. Rheb ^

länder , bedeutendes Vermögen , rentables Engrts
Geschäft, soliden Charakters , anständiger Faick
sucht Lebensgefährtin . Gutes Gemüth , Sinn /
Häuslichkeit Bedingung . Offerten erbeten
F. K. 8500  an die Expedition des „ Bcrliini
Tageblattes " , Berlin L^V.

I . Damen finden z. Stärk , d. Ges. fr. Aufn.iU
Ritterg . Adr . u. .1 . D . 8278 an d. Exv- d)

dareii-
aus

ffeinslksgesuvb
kiu kaukmavu , Zlitto der 30erM00

S 'iid . Obaraktsr , Deslt/er eiuos äsr
bedsutsudstsu IVäseüokabrik » u.Lus-
statluuFS - ZlaFa/ .ine iu einer der
Arösstsu Ltüdts Lüddeutsobianä^
wüusolit aiob mit einem baasiien
vr ^oxonsi », prakiisoik gebildeten,

MesikfsImllMli II

Kli88tkuek - Kl
'
anl : sik

vvrtraulsu soliden liebenswürdigen
^ 20er llabreu , ^ov

I I  aUlv !!! ^v^ brer Xsrssnsgüto , nus
nur vbrbarer Lamiliv -m verbeiratbeo
Als Israslit geboren und froidonilev»
sr2ogsu . ist Konfession u . Vvrmögvv
vbnv ltelang . Damen , v/elobo auk eio«

sngknelimkslil
'
gknfl

'
. ^ uslielim

reüsktiren , srsuobs lob , Krisis wü

genguei
'

knMbkllki
'

eigsnen

u . ükk lWilienvei
' Iigltnisse

unter ksilags der lDIrvto ^ rkD ^ ^
mit Obikkrs ? . 527  an  kndolk Nosso,
Aüneben sin2nssndsn . (ZsssnisitiS^
strengste Diilcrstion aslbstvsritkväl^
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